


Berufliche Bildungszeit | Genehmigungsgesuch für das individuelle Wahlpflichtprogramm von Theolog:innen und Religionspädagog:innen
Neben den interdiözesanen Studienwochen kann die übrige Bildungszeit über zwei Kalenderjahre nach individueller Wahl gestaltet werden. Ausgangspunkt ist eine individuelle Standortbestimmung. Die gewählten Angebote sollen mindestens zwei der fünf Kompetenzbereiche des Kompetenzrahmens gezielt fördern und einen erkennbaren Bezug zur beruflichen Tätigkeit aufweisen. Die individuellen Vorhaben sind von den zuständigen diözesanen Bildungsverantwortlichen zu genehmigen, die Sie gerne beraten.

Weitere Informationen: www.tbi-zh.ch/bildungszeit sowie www.KircheWeiterBilden.ch

1 Angaben zur Person
	Name, Vorname
	 
	E-Mail
	 

	Berufsgruppe
	 
	Telefon
	 

	Bistum
	 
	Dienstjahre
	 

	Anstellende Behörde / Arbeitgeber:in
	 
	Funktion
	 

	Anstellungsprozente
	 
	Geplantes Jahr der Bildungszeit
	 



	Auswahl:
Berufsgruppe:
Bistum:
Dienstjahre:
	 
Theolog:in / Religionspädagog:in
Basel / Chur
10 / 20 / 30


2 Bezug zur Standortbestimmung
Die individuelle Standortbestimmung ist der Ausgangspunkt für die Planung des Wahlpflichtprogramms. Form und Zeitpunkt richten sich nach den diözesanen Vorgaben.
	Datum der Standortbestimmung
	

	Form
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Gespräch mit zuständiger Person aus Bildung oder Personal des Bistums
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Gespräch mit der linienvorgesetzten Person
[bookmark: Kontrollkästchen3]|_| Individuelle Reflexionsleistung 

	Identifizierte Entwicklungsfelder, Lerninteressen, berufliche Schwerpunkte
	 





3 Geplante Wahlpflichtveranstaltungen

	Veranstaltung (Titel)
	Veranstalter / Leitung
	Datum / Tage
	Quelle
	Kompetenzbereich

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 


	
Quelle:
Kompetenzbereich:
	
«KWB» (KircheWeiterBilden.ch) / «Andere» (übrige Anbieter) Basel / Chur
«FK» (Fach- und Methodenkompetenz) / «PK» (Personale Kompetenz) / «SKK» (Soziale und kommunikative Kompetenz) / «AHK» (Aktivitäts- und Handlungskompetenz) /  «SpK» (Spirituelle Kompetenz).



	Zusammenhang zwischen Wahlpflichtprogramm und Standortbestimmung
	 




4 Selbstcheck Kompetenzbereiche
	Vorrangig gefördert werden mindestens zwei der folgenden Kompetenzbereiche (gemäss Kompetenzrahmen der Bildungszeit):
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Fach- und Methodenkompetenz
[bookmark: Kontrollkästchen6]|_| Personale Kompetenz
[bookmark: Kontrollkästchen7]|_| Soziale und kommunikative Kompetenz
[bookmark: Kontrollkästchen8]|_| Aktivitäts- und Handlungskompetenz
[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| Spirituelle Kompetenz
Bei einer Anstellung von 75 % oder weniger ist auch ein einzelner Schwerpunkt zulässig (Reglement Ziff. 4.3). Exerzitienwochen werden primär der Spirituellen Kompetenz zugeordnet.


5 Hinweis zum Abschlussbericht
Nach Abschluss der Bildungszeit verfassen die Teilnehmenden einen Abschlussbericht. Adressat:in ist die im jeweiligen Bistum für das Standortgespräch zuständige Stelle. Das TBI erhält eine Kopie ausschliesslich zu konzeptionellen Feedbackzwecken.


6 Unterschrift Gesuchsteller:in
	Ort, Datum
	Unterschrift
	Kopie zur Information an

	 

	 

	Anstellungsbehörde:



7 Genehmigung / Absprache
	Genehmigung durch die diözesane Bildungsverantwortliche / den diözesanen Bildungsverantwortlichen

	Ort, Datum
	Unterschrift
	Allfällige Auflagen / Hinweise

	 

	 

	 




8 Ansprechpersonen in den Bistümern
	Bistum
	Funktion
	Ansprechperson
	Kontakt

	Basel
	Bildungsverantwortlicher
	Dr. Mathias Mütel
	032 625 58 49
mathias.muetel@bistum-basel.ch 

	Chur
	Fortbildungsbeauftragter
	Andreas Diederen
	081 258 60 77
fortbildung@bistum-chur.ch 






